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Generalversammlung des Deutschen Wereins zum Schuhe der Dogel- 
melt im Saale des ZLurgkellers in Tharandt

am IS. Juli 1902.
D ie diesjährige G eneralversam m lung unseres V ereins fand gegen den ge­

wöhnlichen B rauch erst in  der zweiten H älfte  des J a h r e s  statt und w ar nach der 
Forstakademie T h a r a n d t  bei D resd en  auf den Abend des 19. J u l i  einberufen 
worden. D ie ausw ärtigen  M itg lieder hatten  sich im Laufe des N achm ittags in 
dem reizend gelegenen S täd tchen  eingefnnden und w aren daher bereits bei B eg inn  
der V ersam m lung abends 6 ^  U hr zahlreich zur S te lle . Dieselbe fand im S a a le  
des hochgelegenen B u r g k e l l e r s  statt und zerfiel in einen geschäftlichen und einen 
wissenschaftlichen T eil. D e r  erstere ga lt vor allem der R echnungslegung.

H err R eg ie ru n g s- und F o rs tra t J a c o b i  v o n  W a n g e l i n  teilte die H a u p t­
posten au s  der in M erseburg  von zuverlässiger S e ite  bereits vorgeprüften Rechnung 
mit. D anach beliefen sich im K alenderjahre 1901  die E innahm en, welche sich zusammen­
setzen au s den V ereinsbeiträgen, den E in trittsg e ld ern  neuer M itg ieder, dem V er­
kaufe von Einbanddecken der M onatssch rift, von älteren J a h rg ä n g e n  der letzteren, 
von B ogelw andtafeln , von der S ch rift „D er Philosophische B a u e r" , von illustrierten 
Postkarten  auf 7 0 8 7 ,0 9  M a rk ; die A usgaben dagegen (bestehend vor allen D ingen 
an s den Druckkosten der M onatssch rift, au s  den Herstellungskosten der Abbildungen, 
ferner au s  H onoraren  f ü r .Aussätze in der M onatsschrift, au s  erstatteten A u s­
lagen an V orstandsm itg lieder und für V orbereitungen zu V ersam m lungen, aus 
V erw altungskosten und P o r ti)  auf 6 6 3 4 ,4 0  M ark . D a  außer dem bleibenden 
Reste von 4 5 2 ,6 9  M ark  auch noch ein kleines B aarverm ögen  ^in preußischen 
K onsols) vorhanden ist, so konnte der Verein m it einem Bestände von rund  
788  M ark  in das neue R echnungsjahr hinübergehen.

D ie  a ls  Rechnungsrevisoren ernannten  H erren  Dr. rueck. B r a u n e - D r e s d e n  
und Lehrer H a n tz  sc h -P la u e n  bei D resd en  fanden an  den Rechnungsbelegen 
keinerlei M o n ik a , sodaß die G eneralversam m lung dem R endan ten  des V ereins, 
H errn  M . R o h m e r ,  einstimmg Decharge erteilte.

E s  waren a u s  Gießen von 14 jungen Forstkandidaten und  S tu d e n te n  
Glückwünsche fü r  den V erein eingegangen, deren B ean tw ortung  H err v. W angelin  
übernahm . E in  definitiver Entschluß über einen von H e rrn  O r .  H e n n ic k e  ge­
stellten A ntrag  auf S ta tu te n ä n d e ru n g , welcher program m m äßig  fü r den geschäft­
lichen T eil der V ersam m lung vorlag, w urde nach eingehender D ebatte  fü r eine 
event, zweite G eneralversam m lung im Herbste dieses J a h re s  vorbehalten.

D er H nuptteil der G eneralversam m lung w urde um ^ 9  U hr eröffnet und 
zw ar durch eine liebensw ürdige B egrüßung  von S e ite n  des H e rrn  G eheim rats
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3 6 0 in Tharandt am 19. Juli 1902.

N e u m e is te r ,  des D irektors der kgl. Forstakademie, welcher hervorhob, daß die 
Bestrebungen des V ereins und der Akademie H and  in H and  gehen und dem 
W ohle der deutschen W älder und der deutschen Landwirtschaft dienen. H err 
v. W a n g e l i n  dankte mit der Versicherung, daß es ihm a ls  Vorsitzendem des 
V ereins zu r besonderen F reude gereiche, an einer S tä tte  zu tagen, wo seit vielen 
J a h re n  m it bestem Erfolge die deutsche Forstw irtschaft gepflegt und gehegt w ird. 
Auch H err G eheim er H ofra t Professor D r . H. N itsc h e  sprach a ls  V ertreter der 
Zoologie an der Akademie seine Freude darüber a u s , durch diese V ersam m lung 
in  die Lage versetzt zu sein, die S am m lungen  Fachleuten zeigen zu können und 
lud fü r den nächsten T a g  9 Uhr vorm itags zu einem Besuche derselben ein. 
Gleichzeitig entledigte er sich eines A uftrages des V orstandes des naturw issen­
schaftlichen V ereins I s i s  in D resd en , welcher fü r die E in ladung  zu dieser V er­
sam m lung dankte und bedauerte, an derselben nicht teilnehmen zu können.

A lsdann  gab H e rr  v. W a n g e l i n  eine Übersicht über die Entwickelung des 
nunm ehr 27 J a h r e  alten „Deutschen V ereins zum Schutze der V ogelw elt", über 
seine Bestrebungen und seine E rfolge. E r w ill in erster Linie die K enntnis 
unserer einheimischen Vögel in die weitesten Kreise verbreiten und so bei allen 
das In teresse  am Schutze derselben wachrufen und aufrechterhalten und diesen 
letzteren namentlich durch Schaffung  von Brutgelegenheiten verwirklichen.

E s  folgten die V orträge der H erren R eg ierungsra t Professor D r . G . R ö r i g  
au s B erlin  über „D ie wirtschaftliche B edeutung der insektenfressenden V ögel" und 
Forstmeister C u rt L o o s  au s Liboch „ E tw as  vom Eichelheher a ls  V ertilger der 
Vögel und F a lte r , sowie deren B ru t" .  D a  dieselben demnächst in der M o n a ts ­
schrift zum Abdruck gelangen werden, sei an dieser S te lle  n u r bemerkt, daß sie 
m it großem Interesse angehört und mit reichem B eifall aufgenom m en wurden. 
D er H err Vorsitzende sprach noch im besonderen seinen D ank dafür aus und 
schloß daran  die B itte  um B e itr itt in unseren Verein.

D ie meisten der versammelten H erren blieben an diesem Abende in geselliger 
V ereinigung noch längere Z eit bei einander.

S tu n d e n  geistigen Genusses und  reicher B elehrung brachte der V orm ittag  
des 20. J u l i ,  an welchem die V ersam m lung von H errn  G eheim rat N itsc h e  durch 
die schönen R äum e und reichhaltigen S am m lungen  der Akademie geführt und m it 
besonders interessanten A bteilungen derselben bekannt gemacht w urde. Zunächst 
kredenzte der liebensw ürdige M en to r den Anwesenden einen T runk M eißener W eiß­
w eins au s  einem höchst originellen Gefäße. D asselbe stammt au s der Z eit 
Augusts des S ta rk en  und besteht a u s  einem Liter fassenden Zinnbecher, 
dessen F u ß  von einem vollständigen, aufrechtstehenden, m it H a u t und H a a r  be­
kleideten E lc h la u f .e  auf geschnitztem Holzuntersatze gebildet w ird. D er Zinnbecher
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zeigt in zierlicher G rav ie rung  die K önigskrone, darun ter die verbundenen W appen 
P o le n s  und Kursachsens, sowie die In sch rif t: „Diesen W illkommen haben unten 
Specificirte  K önigl. Knechte und Jägerbursche I h r e n  N achfolgern zur Gedächtniß 
verfertigen lassen, am Ju b e l  J a h r  ^ m i o  1 7 3 0 "  (darun ter elf N am en). D e r 
Verein m ußte es a ls  ganz besondere E hre anerkennen, auf solche A rt begrüßt zu 
werden, da dies in  neuerer Z eit b isher n u r vierm al in gleicher Weise ge­
schehen w ar.

V on den zahlreichen Gegenständen der T h a ra n d te r zoologischen S a m m lu n g  
sind ganz besonders diejenigen hervorzuheben, welche auf forstwirtschaftliche Insek ten ­
kunde Bezug haben, und eine außerordentlich reichhaltige S u i te  von Cerviden- 
S chädeln  und G ew eihen, zwei A bteilungen der Z oologie, auf denen Professor 
N i t s  che m it großem  Erfolge auch litterarisch thätig  gewesen ist. Außerdem hatte 
derselbe aber auch den besonderen Interessen  unseres V ereins Rechnung getragen 
und eine Reihe sehr lehrreicher und interessanter P rä p a ra te  a u s  dem Gebiete der 
O rn itho log ie  zusammengestellt, un ter denen diejenigen besonders nam haft gemacht 
sein mögen, welche auf die Vogelfeder und den A uerhahn  Bezug hatten .

M it  dankbaren Em pfindungen gegen H errn  G eheim rat R its c h e  verließen 
die V ersam m elten d a s  G ebäude der Forstakademie, um nun  auf dem B urgkeller 
einen vergnügten, durch eine vortreffliche, vom M ark te  heraufschallende M usik 
verschönten Frühschoppen zu trinken. D e r ursprüngliche P la n ,  am Nachmittage 
einen gemeinsamen A usflug  in das W eiseritzthal zu unternehm en, w urde in  einen 
Besuch des T h ara n d te r F o rs tg a rten s , der noch vor dem M ittag sm ah le  stattfand, 
um geändert.

Am Nachm ittage verließen die fremden Teilnehm er das liebensw ürdige T h a ra n d t, 
um in  die H eim at zurückzukehren, aber in angenehmster E rin n e ru n g  an  die schönen, 
gemeinsam verlebten S tu n d e n . O . T a s c h e n b e rg .

Aber die internationale Übereinkunft 
zum Schutze der nützlichen Wöget vom 19. Wärz 1892.

- V on  R egierungs- und Forstrat a. D - G o u l l o n .  .

D ie Übereinkunft, welche zu P a r i s  zwischen den L andesvertretungen von 
D eutschland, Ö sterre ich -U ngarn , Lichtenstein, B elg ien , S p a n ie n ,  F rankreich, 
Griechenland, Luxem burg, M onaco , P o r tu g a l, Schweden und der Schweiz 
verabredet worden ist, hat in der S itzung  des deutschen R eichstags vom 
5. J u n i  1902 die G enehm igung erhalten und w ird nunm ehr in D eutschland binnen 
einer längstens einjährigen F ris t in K raft gesetzt werden, w ährend fü r die Anpassung 
der Landcsgesetze eine dreijährige F rist vorgesehen ist. E s  ist daher jent wohl an
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